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di« ÖO der Jugendund die
Au{fgaben der Katholischen Aktion

Am April 1946 empfing der Papst die Führer der führen Die Erfahrung, die WITLr augenblicklich machen
mannlıchen Jugend der stalzenischen Katholischen AR- bestätigt diese Lehre der Geschichte nur Wir werden
[10N, dıe sıch Rom versammelt hatten, den Ar- ıcht müde, bei jeder sıch bıetenden Gelegenheitg-
beitsplan für das ommende Jahr ZU beraten Das Ge- stens dre  1 der häßlichsten Formen des unheimlichen
neralthema der katholischen Jugendarbeit talıen Moloch verurteılen, der viele Öpfer fordert: die
für dieses Jahr ıst dıe Fürsorge für das Kınd Der Ehescheidung, die Schule ohne Gott un!' die Unsittlich-
Heılıge Uatar knüpfte SEINET Ansprache un dieses keit der Literatur un der Schaustellungen Es gibt
Thema emerkt da dıe stalzenısche Jugend natürliche Mütter, die siıch ıcht schamen kleine Jun-
iın Iunde ı»°hm homme dıe voller Entscheidun- SCH un Mädchen die zweifelhaftesten Darbietungen
gEN SEC1, da sıch 2eBt darum handle, für ıhr ÜUVater- un Revuen mitzunehmen
and zwaıischen Leben UNi Tod und zwıschen Segen und hne Zweifel gibt selbst unter Jugend die
Fluch wählen Dann fährt rort von Verführungen umgeben ist noch Wunder

der Gnade, Helden un Heilige, die alle Versuchungen
Diıie eittlıche N ot der JTugend un alle Verlockungen der sSie umgebenden Welt S1CB-

reich bestehen ber diese Wunder sınd selten, und„In solchen Stunde habt iıhr ZUm TIThema
Beratungen das ind gewahlt Und WAar m1{ gutem diese Helden un Heiligen bilden dıe Ausnahme Es

wWare C1in verhängnisvoller Wahn, wollte INa  b glaubenGirunde Der Ruf den iıhr erhebt, ‚Rettet das ınd
enthalt die SaNZC Unruhe aber auch die Hoffnung dafß solche Ausnahmen ohne 111e Verbesserung de1ı

offentlichen Verhältnisse ZUr allgemeinen Regel WeT-unserer eıt J darüber hinaus die dringlichsten un
forderndsten Notwendigkeiten des Tages den könnten Es Ware aber auch C111C Ungerechtigkeit
lle Lebensfragen, alle wesentlichen Werte kreisen wollte InNan den Mängeln der Seelsorge die Ver-

antwortung für den geıstıgen Verfall zuschieben, dendas iınd Ehe un: Familie, Hausvater- un Mutter-
schaft Erziehung un offentliche Sıttlichkeit Dort die unaufhörlichen Einflüsse der arelig1ösen oder antı-

religiösen Schule, die Getfahren der Straße, die sıtt-diese Probleme dem göttliıchen GeseßB un dem christ-
lich ungesunde un: vielleicht SOSar verderbte Atmo-lichen Geiste gemaß gelöst werden, ort diese ZE1N-

tralen Werte behütet un! verteidigt werden, dort sind sphäre der Fabriken un:! Werkstätten bei den Kiındern
un den JUNgCH Menschen VO  e 10 un: 15 Jahrenauch Kindheit un Jugend sıcher ber ort S  j ©

die Kräfte der Auflösung un: der Verderbnis der Kın- unvermeıdlich hatten hervorbringen INUsSsenN Nach der
natürlichen Ordnung der Dinge, oder Wır besser,der bemaächtigen, ZC1ISCNH sıch alsobald auch die traurıgen ach dem Wiıllen der göttlichen Vorsehung soll dasFolgen Sie ZCISCN sich schon bei den Kleinsten un: bei

den Heranwachsenden Kann INan das nıcht jeden Tag Kind geboren werden un aufwachsen der gesunden
Luft Familie un christlichen Gesellschaftsehen? Hat 11}  } nıcht beständig das beaängstigende

Schauspiel Jugend VOor Augen, die ZU größten un 65 5  oll sıch dort entwickeln, bis CS die Reife erreicht
eil schon un verdorben ist un die auf hat die fähig macht seinerse1ts der Aufrecht-

erhaltung, Verbreitung un VervollkommnungGrund der tragischen Gesege der Natur die physische
un moralische Ansteckung den kommenden Geschlech- gerechten un christlichen Gesellschaftsordnung mıiıtzu-

wirkentern weitergeben wird?
Wir haben schon: mehr als einmal die Herzen der Drei Aufgaben der Katholıiıschen AkRtion
Großmütigen ZUr Hılfe für die Unglücklichen, beson-

Nachdem der Heilıige ÜUVater dann och Kınıges S 2La-ders aber für die Kinder aufgerufen, die der Hunger
quält und entkraftigt un! haben der Welt die Millionen lienischen Sıtuatıon gesagt hatte, nNAaANNTLE Er den Füh-

TETN der ıtalienischen Jugend och TEL Ronkrete Auf-kleiner Kinder, die dem Hungertod ausgeliefert sınd
anempfohlen Gott weiß WIC sehr ihr Schicksal Ul‘ln gaben der Katholischen Aktıion der Gegenwart
Herzen liegt Und doch ist 1€s beklagenswerte mafe- SM Die Stunde der großen Entscheidungen Fallt

Vaterland mıi1t der Stunde der häartesten mate-rielle Elend der Kinder un Jugendlichen NUrTr C1iMNn

schwaches Abbild der unvergleichlich unheilvolieren riellen Einschränkung So hat C» die Vor-
Not der Seelen eın Not die VOonNn Tag Tag waächst sehung gefügt oder wenıgstens zugelassen ure P{flicht
un:! talien ebensowen1g WI1E andere Länder verschont 1St also der Bedürftigkeit überall Hılfe eilen,
Die Geschichte zeıgt da den großen Katastrophen, S1E siıch zeIgt und War mıt unverzüglichen, ta-
un ZWAar ıcht NUuI den wirtschaftlichen un politischen, ugen un ZUr selben eıt esonnenen un umsiıchtig
sxondern auch un VOT lem den geıstıgen un relig1ö- organısıerten Eıfer Es wird nıcht Gelegenheiten
SCH Katastrophen, ohne Ausnahme C1in Verfall der fehlen, die Mahnung Johannes des Täufers, buchstäb-
oöffentlichen Sıttlichkeit vorhergeht eC1Ne Verderbnis ıch befolgen Wer We1 Röcke hat gebe dem CINCN,
der Sitten, die sich frech breitmacht un VOTL allem der keinen hat un Wer hat der tue desglei-
darauf abgesehen hat die JUNgCN (GGenerationen VeI- chen (Luk 11)
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"Tut um der Liebe Christi willen den Leibern Gutes, mal hereingebrochen undderverhängnisvolle Schritt
un SC1IMN Segen wird ure Arbeit ZU geistigen Nugen getan ist, hat mMan bis Jebtnoch NIie das bel gFanz
des Volkes fruchtbar machen. wieder beseitigen un: die vorherige Situation wieder-

Das olk ist berufen, Ce1iNe er wichtiger WEeTI - herstellen können.
dende Rolle öffentlichen Leben der Nation SpP  - Das Ziel, das der Widersacher heute
len Diese Anteilnahme öffentlichen Leben bringt oltfenen oder versteckten Angriffe richtet, ist ıcht mehr,
schwere Verantwortung mıiıt S1C} Daher INuSsen die W1€E früher gewöhnlich der Fall Walrl, der e1iNe oder
Gläubigen klare. wohlbegründete un CNAaAUC Kennt- der andere besondere Punkt der kirchlichen Lehre oder

über ihre moralischen un relig1ösen Pflichten be1 Disziplin, sondern das Gesamt der christlichen Lehre
der Ausuübung ıhrer bürgerlichen Rechte besonders aber und des christlichen Sittengesekes bis ıhre Jegten
ihres Wahlrechtes haben ber diesen Punkt haben Konsequenzen Mit anderen Worten, 65 andelt sich
Wir Unserer urzlich gehaltenen Ansprache totalen Angrıff Es handelt sıch C1iMN abso-
die Pfarrer un Fastenprediger OoOMmMs konkrete Richt- lutes Ja oder Nein Unter solchen Verhältnissen muß

Sie gelten wesentlichen auch fürlıniıen gegeben der wahre Katholik fester und unerschütterlicher
die Katholische Aktion Wohlverstanden ist diese leB- auf dem Boden SC1INES katholischen Glaubens stehen
tere keine polıtische Partei un S1IC steht über der Poli- un das auch seiner Lebensführung ZC1ISCN In der
tik ber gerade deshalb mu S1C diesen Wochen Hige des Kampfes schmilzt C1iMn rein außerliches und
un onaten mehr als J6 die Katholiken uüber dıe reli- Te1n formales Christentum WIe Wachs der Sonne Es
g10SCH Interessen aufklären, die ZUT eıt ernsthaft BC- 1st also C11NC dringende Pilicht der Katholischen Aktion,.
ahrdet sınd un muß offentlich un prıvat die Männer diesen krıtıschen Augenblicken die Lehre der Kirche
un!: Frauen über die Bedeutung un den Ernst der verteidigen un den Geistern klar und tief ZU-
ıhnen auferlegten Verpflichtung, iıhren politischen pragcn un ihren SanzZCch Eifer daranzuseten, diejeni-
Pilichten richtig nachzukommen , belehren uch für diıe gCNH, dıe der relig1ösen Praxis fremd geworden sind
Katholische Aktion gilt der Rat VOrT den Lehren un Gott den Geboten, ZUuU christlichen Glauben, ZUu
Mahnungen der Geschichte die Ohren nıcht verschlie- Gebrauch der Sakramente, Zu Herzen der Kirche _
Ren Die Geschichte liıefert bis heute kein Beispiel dafß ruckzuführen, damit S1C ihren Lehren und Vorschriften
C1iMN olk das sıch VO  } der Kırche un der katholischen folgen Seid stark‘, Wır euch mıt der Hei-
Kultur losgelöst hat als (Ganzes iıhr zurückgekommen lıgen Schrift, ‚und faißt Mut abt weder Furcht noch
se1ı Wer der Kirche treu bleibt kann ohl mutıg un Schrecken VOT ihnen, enn CS ıst der Herr euer Gott
heldenhaft käaämpfen ber WEnnn die Katastrophe C11N- der mıt euch zieht Er wiıird euch icht Stich lassen

Vgl Herder-Korr Heft 201 und euch ıcht aufgeben (Deut 6)

Der ap ber die Grundlagen der Gemeinschatift un die
Gefahren unterschiedsloser Nationalisierung

Der Heılıge UVater rıchtete AU S Anlaß der Straßburgerr UO Heiligen UVater wıeder ausgesprochen ber es be-
dıe sıch steht der heutigen Sıtuation aller Anlaß, davorT agung der „HEMAINES Socıiales de France

das Thema Die natıiıonale Gemeinschaft zZU Gegen- WÜTNLENL, daß SC NUT leicht ZU Mattel
stand ahrer Beratungen gewählt hatte, CINEN Brief un totalıtaären Systems werden Rann, und eSs erscheıint
den Präsıdenten der Generalkommaiıssıon der „NEMAINES dem Heiligen UVater daher richtiger, dıese Warnung
Socıales Prof Gharles 07Y, dem CT Üüber dıe er wıieder auszusprechen, als diıe seıt langem UNL-

Grundlaven wahrer Gemeinschaft spricht Er macht erkannte Zulässıgkeit dar Sozzalisierung ausführlıcher
dıesem Brıef UNE schon oft auch CINALGE emer- auseinanderzulegen Es 2sE natürlıch Verdrehung,

WENnNn INUN em Wort „ROrforattıv Munde deskungen über dıe Gefahren, dıe C1INE unterschiedslose
Verstaatlichung der Wirtschaft mıl sıch bringt Heılıgen Ualters den gleichen Sınn unterschiebht den es

Diese emerkungen haben linksstehenden Blättern den faschistischen Staaten hatte, dıe ] Wirklichkeit
Englands un Frankreıichs „Daily Worker nNıeC ein echtes korporatives System hatten, ondern das
UN SEHumanıte“ ‚ heftige Angriffe hervorgerufen Dort korborativ NUT zZUur Tarnung ıhres ‘T otalıtarısmus
Es wird dem Papst vorgeworfen er verurteile jede mıßbrauchten den der Papst oft gENUÜS Stellung
Sozialısierung; VOT allem aber SECLN7 Hınweis auf dıe Z hat Wenn der Heilige UVater also UVO  S den

Vorteilen korporatıver Formen shricht MNE1IN. erVorteiule korporalıver Formen der Sozialısierung Se ciIN

Rückfall dıe J aschistische Ideologie, der ]@, Kl solche, dıe dıe Freiheit der Parson, dıe Entwnrchlung
mentlıch talıen un unter der Vichy-Regierung, de? hersönlıchen Eıigentums, dıe Bıldung wahren (&
Gedanke der Korporaltıonen EINEC Rolle spielte meıinschaftsgeistes auf der Grundlage des Arbeits- uUN
Nun raıchtet sıch aber der Brıef des Papstes gerade Widtschaftsfriedens VOor der T yranneı und Wiallkünr

jeden Totalitariısmus Daß dıe Sozialisierung totalıtärer Systeme Dasser schützen sınd
SAWLSSET Teile de? Wirtschaft zulässıg uUN notwendıg Im ÜbOrıgen beweist auch dıese AÄuseinandersetzung,

NC schr solche Begriffe XNEC der des Korporativen, derast ast seıl „Quadragesimo VDOoNn der katholischen
Sozzallehre anerkannt und wird auch dıesem Brief frezılich ebenso NUIE der der Nationalısierung und
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